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Titel:  Schützenfest in Werl: Das
Königspaar findet seine
Nachfolger an der Schützen-
scheune.

Liebe Leserinnen und Leser,
„Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann,  den Mut,
Dinge zu ändern, die ich ändern kann,   und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterschei-
den“: Dieses Gebet wird dem Theologen Reinhold Niebuhr zugeschrieben, es stammt aus der
Zeit des Zweiten Weltkriegs, entstand also in einer Zeit, in der das Weltgeschehen Dinge
entwickelte, die ganz und gar nicht „gelassen“ hingenommen und erlebt werden konnten.

Es gibt Beispiele dafür, wie Menschen inmitten von Trubel, Hektik und Dramatik  lächeln
können und vollkommen ruhig bleiben. Menschen, die scheinbar nichts erschüttern kann.
Solche Menschen geraten nicht in Panik und regen sich auch nicht über Kleinigkeiten auf.
Nicht über das Gegentor zur Fußballmeisterschaft, nicht über das Wetter, nicht über nervende
Nachbarn oder Kollegen. Sie gehen souverän und entspannt mit Problemen um und strahlen
innere Sicherheit aus.

Ob wir gelassen oder hektisch durchs Leben gehen oder hasten, ob wir loslassen können oder
nicht, hat  viel mit persönlicher Lebenseinstellung, mit Lebenserfahrung zu tun.  Faktoren
wie  gesundes Selbstvertrauen, optimistische Grundeinstellung, auch eine „vernünftige“  Ein-
stellung zu eigenen  Fehlern  gehören dazu. Wer überzeugt ist,  Einfluss auf sein Glück oder
Unglück zu haben, wer glaubt, sein Leben im Griff zu haben, kann optimistisch nach vorn
schauen. Wer glaubt, dem Schicksal ausgeliefert zu sein, wird von Sorgen geplagt.

„Es sind nicht die Dinge, die uns beunruhigen, sondern unsere Sicht der Dinge“, heißt eine
Erkenntnis, die  unseree Einstellung dafür „verantwortlich“ macht, ob wir glücklich oder
unglücklich, zufrieden oder nicht, aufgeregt  oder gelassen sind. Die Moderne wühlt die
Menschen  auf, wirbelt das Leben durcheinander. Eine Lebenszeit schien lange wie geschaf-
fen für die Gelassenheit: Das Älterwerden. Selbst  daraus ist eine stürmische Zeit geworden.

Gelassenheit ist aber in jeder Lebensphase ein Gewinn. Die richtige Einstellung zum Leben,
zu uns selbst, zu anderen Menschen und deren Leben, beginnt im Kopf: Der Schlüssel  zur
Gelassenheit liegt bei uns.  Warum beginnen wir nicht ab sofort damit, wünscht mehr Gelas-
senheit: Ihr Team vom WERLMAGAZIN!

Die Renovierung ist vollendet und gelungen: Die Fleischerei
& Partyservice Tigges am  Maximilian-Heinrich-Platz in Werl
überzeugt mit neuem Outfit und moderner Ladentechnik.
Erzeugnisse aus handwerklicher Herstellung, mit regionaler
Herkunft und von hoher Qualität überzeugen die Kundschaft.
Die traditionsreiche Fleischerei bietet neben einem umfas-
senden Fleisch-, Wurst- und Frischeangebot auch einen ab-
wechslungsreichen Mittagstisch und Partyservice.

Tigges in „neuen“ Räumen Anzeige
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Wenn die Werler St.- Sebasti-
anus-Schützen im Festzelt an
der Schützenscheune von
Freitag, 22. bis Sonntag, 24.
August  ihr Schützenfest fei-
ern, endet die Regentschaft
von  Theo Wächter und  Sa-
bine Osterburg. Das Vogel-
schießen, und damit die Suche
nach einem neuen Regenten,
eröffnet das Festgeschehen.

Das Königspaar Theo Wäch-
ter und Sabine Osterburg
stand den Sebastianus-Schüt-
zen im vergangenen Jahr vor
und erlebte ein schönes Jahr:
„Manchmal anstrengend,
aber immer schön“, zieht der
König Bilanz, der die Schüt-
zen seit Jahren als Geschäfts-
führer unterstützt.

In diesem Jahr beginnt das
Schützenfest am Freitag, 22.
August, schon um 9 Uhr mit
einem Gottesdienst für die
Verstorbenen der Bruder-
schaft in der alten Wallfahrts-
kirche, gestaltet vom MGV

Wer folgt Theo Wächter und  Sabine Osterburg?
Werler Sebastianus-Schützen suchen neue Regenten beim Schützenfest

Concordia. Um 15.30 Uhr
treten die Mitglieder auf der
Gänsevöhde an, marschieren
zum Marktplatz und von dort
aus zur Schützenscheune, wo

um 17.30 Uhr das Vogel-
schießen beginnt und da-
mit der neue Regent er-
mittelt wird. Die Nach-
folger von Theo Wächter

und Sabine Osterburg wird
um 21 Uhr vor der Schützen-
scheune durch den Bürger-
meister proklamiert.  An-
schließend wird der Zapfen-
streich ausgeführt, „DJ Sur-
prise“ lädt dann zum Tanza-
bend in das Festzelt ein.

Der Spielmannszug der Bru-
derschaft macht sich am
Samstag schon um 6 Uhr auf
den Weg zum Wecken, die
Schützen treten um 9.45 Uhr
auf dem Marktplatz an, an-
schließend Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, danach
Frühschoppen im Festzelt.
Dabei werden auch Ehrungen
vorgenommen.

Fortsetzung nächste Seite
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Schießpokale und Auszeich-
nungen werden beim Früh-
schoppen überreicht. Um 15
Uhr erfolgt das Antreten der
Mitglieder an den Sammel-
plätzen, es folgt die Festpa-
rade auf dem Marktplatz –
anschließend Festzug zur
Schützenscheune, Kinder-
und Königstanz.  Das Kaiser-
schießen ist in diesem Jahr
eine Besonderheit des Festab-
lauifs, alle ehemaligen Köni-
ge sind dazu ab 17.30 Uhr
eingeladen. Ab 20 Uhr wird
zum Tanzabend eingeladen,
die Musik wird von der For-
mation „Fishers Friends“ prä-
sentiert.
Der dritte Festtag der Werler
St.-Sebastianus-Schützen be-

ginnt am Sonntag, 24. Au-
gust, um 9.30 Uhr mit dem
Festhochamt in der Wall-
fahrtsbasilika, das vom Mu-
sikzug der Feuerwehr Ense-
Bremen gestaltet wird.

Fortsetzung

Ab 11 Uhr stehen beim Früh-
konzert die Ehrung verdien-
ter Mitglieder im Mittel-
punkt.  Das Königspaar steht
am Sonntagnachmittag um
16 Uhr im Blickpunkt der
Festparade auf dem Markt-
platz, anschließend führt der
Festzug zur Schützenscheu-
ne, dort erfolgt der Kinder-
und Königstanz. Am Abend
wird zum  Tanzabend mit „DJ
Radke“ eingeladen.

Die Musik wird ausgeführt
vom Musikzug Bremen der
Feuerwehr Ense, dem Spiel-

mannszug der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Werl,
dem Standard Musikzug
Werl, dem Kolping Musik-
corps Werl, dem Tambour-
corps „Einigkeit“ Westönnen
und der Showband „Fishers
Friends“.

Bald ist es soweit: Am Frei-
tag, 8. August, lädt Werl
wieder zum Bummeln unterm
Sternenhimmel ein.

Das Moonlight-Shopping hat sich
zur festen Größe im Veranstal-
tungskalender der Hellwegstadt
und zu einem der Highlights in
der Innenstadt entwickelt. Und so
bietet der Werler Wirtschaftsring
zusammen mit den heimischen
Gastronomen und Händlern zum
achten Mal Gästen aus Nah und
Fern die Möglichkeit, im An-
schluss an die regulären Öff-
nungszeiten bis Mitternacht durch
die City zu flanieren und sich ku-
linarischen Genüssen hinzuge-
ben.

Die Fußgängerbeleuchtung wird
an diesem Abend ausgeschaltet
sein, so dass die Besucher -
lediglich umgeben von stim-
mungsvoll illuminierten Gebäu-
den, Kerzen und Laternen - un-

Einkaufen bis Mitternacht
Moonlight: Live-Musik, Darbietungen, Aktionen, Kulinarisches...

term Sternenhimmel Cocktails
oder Grillwürstchen genießen
können. Illuminierte Gebäude,
Kerzen, Laternen, Live-Musik,
kulinarische Angebote und wei-
tere Aktionen der Einzelhändler
werden erneut für eine unver-
wechselbare Atmosphäre in der
Fußgängerzone inmitten der Wer-
ler Innenstadt sorgen. Auch ein
Mondschein-Markt mit zahlrei-
chen Ständen, Angeboten und
Aktionen  steht wieder auf dem

Programm dieses überaus stim-
mungsvollen abendlichen Ver-
gnügens in der Marienstadt.

Party auf dem Werler Marktplatz

Traditionell  soll sich der Wer-
ler Marktplatz in diesem Jahr
bereits zum 17.  Mal anlässlich
des Volksbankfests füllen. Die
Veranstaltung ist im Laufe der
Jahre nicht nur für viele Wer-
ler zu einer lieb gewonnenen
Tradition geworden ist, um sich
mit Freunden und Bekannten
zu treffen.

Am 2. August verwandeln die
Veranstalter den Marktplatz in
eine riesengroße „Terrasse“, auf
der neben der passenden Mu-
sik auch leckere Speisen vom
Grill, sowie frisch gezapfte Ge-
tränke oder ein speziell gemix-
ter Cocktail nicht fehlen.

Musikalisch wird die absolute
Spitzenklasse geboten. Nach
dem großartigen Erfolg in den
letzten Jahren, wurde wieder
die Top-Band „Radspitz“ ver-
pflichtet, die zu den besten Co-
ver-Bands in Deutschland zählt.

Die sympathische Gruppe aus
Süddeutschland besticht durch
ihr breites Repertoire und die
Art und Weise, wie sie die
Musik präsentiert.  Es ist die
Mischung aus Professionalität
und Spielfreude, die der Besu-
cher sofort spürt.

Die Referenzliste von Radspitz
liest sich wie das „Who is Who“

Volksbankfest mit Spitzenband „Radspitz“
der deutschen Unterhaltungs-
szene. Sie standen bereits mit
vielen bekannten Größen der
deutschen Musikszene gemein-
sam auf der Bühne und haben
sich bei großen Events hre
„Sporen verdient“.

Die Veranstalter freuen sich auf
ein rauschendes Volksbankfest
und garantieren Partystim-
mung. Beginn auf dem Werler
Marktplatz ist am 2. August um
19 Uhr. Der Eintritt ist wie
immer frei.

Anzeige

Brot ist mehr als „nur“ ein
Nahrungsmittel. Brot steht
für das Leben. Von jeher
speist  es  die Reichen
genauso wie die Armen.
Nicht ohne Grund wurden
Besucher früher mit Brot
und Salz begrüßt. Brot hat
eine ganz besondere sakra-
le Symbolik.

Wer sein „täglich Brot“ bei
der Bäckerei Hünnies kauft,
ist gut beraten. Denn das Ins-
titut für die Qualitätssicherung
von Backwaren (IQ Back) be-

wertete jetzt das Roggenmisch-
brot, reine Roggenbrot, Rübli
Körnerbrot und das Weizen-
mischbrot mit der Note „gut“.

Veronika und Alexander Hün-
nies,  die die Bäckerei
inzwischen in der dritten Ge-
neration führen, sehen in die-
ser Bewertung Bestätigung und
Ansporn zugleich, die hohen
Qualitätsstandards zu halten
und weiter zu verbessern.
Schließlich arbeiten gleich drei
Meister in der Bäckerei in
Werl-Niederbergstraße. Quali-

tät, die man schmeckt. Ebenso
gehört aber auch Service zur
Unternehmensphilosophie.
Denn die Bäckerei Hünnies be-
treibt nicht nur ihre Filialen in
Niederbergstraße sowie in den
Edeka-Märkten Sauer in Werl
und Westönnen,  sondern
kommt auch direkt zum Kun-
den. Sie beschickt dienstags
und freitags den Wochenmarkt
in Werl und freitags in Welver.
Darüber hinaus ist die Bäcke-
rei auch mit ihrem Verkaufs-
wagen unterwegs: montags in
Welver und Umgebung, mitt-

wochs in Westönnen, Mawi-
cke, Echthausen und Hemer,
donnerstags in Werl, Wicke-
de und Menden, freitags in
Welver und Werl sowie sams-
tags in Sönnern und Westön-
nen. Weitere Haltepunkte in
den Orten können übrigens
mit der Bäckerei abgespro-
chen werden. „Ein Anruf ge-
nügt“, verspricht Veronika
Hünnies.

Infos und Kontakt:
www.bäckerei-hünnies.de
Tel: 02922 / 82 280

Beim Moonlight-Shopping lässt
sich wieder die beeindruckende
Faszination des Lichts erleben,
das selbst gut bekannte Häuser,
Ecken und Straßen ganz neue Di-
mensionen verleiht und so einen
gemütlichen Bummel durch die
Werler Innenstadt im Mondschein
zu einem ganz speziellen Erleb-
nis werden lässt. Der Einkaufs-
bummel im Schein der Kerzen
und Fackeln wird durch jede
Menge Live-Musik bereichert.
Außerdem sorgen Kleinkunst und
weitere Aktionen an diesem
Abend für ein unverwechselba-
res Flair in der City.
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Fahrradfahren ist ein herr-
liches Sommervergnügen:
Die Route kann nach indivi-
duellen Vorstellungen ge-
wählt werden, auch der je-
weilige Schwierigkeitsgrad
darf variieren. Schöne Stre-
cken gibt es auch in der Re-
gion. Bernhard Lülf von der
Kleinen Radwerkstatt in
Rhynern hat eine besonders
schöne Tour in Welver aus-
probiert.

Hier sein Tourenvorschlag:  Los
geht es am Parkplatz Salinenring
in Werl, der Einstieg in die Tour
ist aber auch an anderen Stellen
möglich. Dann geht es über den
Werler Norden Richtung Sön-
nern, Auf dem Kreiter, Feldstra-
ße und Niclasstraße.  Niclasstra-
ße folgen > Scheidingen Große
Breite, Gr. Breite links in Del-
kenstr. > Richtung. Illingen; Ge-
werbepark Scheidingen „Mittel-
punkt Westfalens“; die K14
überqueren   >  Welver parallel
zur alten Bahntrasse; der Straße
folgen, vorbei an einem Wildge-
hege bis Salzbachweg, hier
rechts zur Bahntrasse Hamm So-
est abbiegen, dem Straßenver-
lauf folgen bis alte Bahntrasse,
hier links neben Schlagbaum
(Liethe) nach Welver Ortsmitte
abbiegen.

Sommervergnügen Radeltour
Bernhard Lülf empfiehlt eine besonders schöne Tour

Im Haus Schlotmann lässt es sich beim Jörg Quante gut
einkehren. Hier gibt es gutes Essen, Kaffee und Kuchen,
einen wunderschönen Biergarten mit Kinderspielplatz
(Grillhütte nach Voranmeldung). Einfach ein
wunderschönes Ziel im schönen Lippetal.

Dem Straßenverlauf  (Grüne
Aue) durch Welver folgen bis an
Waldrand, hier links und sofort
wieder rechts in den Waldweg.
Dem Waldweg an der Gabelung
nach links folgen, bei VW Gre-
tenkort die Straße überqueren,
Verlauf folgen bis Straßensper-
re, hier links in den Wald bis ers-
ter Abzweig wieder links und
jetzt dem Wegverlauf folgen bis
Kettlerholz linker Hand; PAU-
SE auf dem Waldspielplatz.

Nach einer ausgiebigen Pause
weiter Richtung Norden, hier in
die Sackgasse Haus Matena, am
Ende in den schmalen Weg ne-
ben der Gräfte folgen, Vorsicht
90° Kurve, „schellen“ wegen
Gegenverkehr, nach 100 Meter
rechts abbiegen und durch die
Ahsewiesen nach Dinker. An der
Straße Hamm Soest links und
sofort wieder rechts Feldstraße,
am Ende links in Oitrup und nach
ca. 500m rechts in Am Freistuhl
> geht über in Knappstraße, nach
ca. 1000m Gabelung rechts und
der Straße weiter folgen, am
Ende links bis Schulstraße/Dor-
nenkamp. zum Haus Schlot-
mann.

Der Rückweg kann nach eige-
nem Gutdünken angetreten wer-
den.

Der erste Weg  führt die Hilb-
ecker Schützen zum Königs-
paar Uwe und Astrid Korte,
wenn sie am Freitag, 8. Au-
gust, um 17 Uhr den Auftakt
zum diesjährigen Schützen-
fest setzen.

Dann haben die Hilbecker
Schützen bereits den Zeltauf-
bau gemeistert, die Avantgar-
de sorgt im Dorf für das
Laubverteilen. Der Höhe-
punkt des Jahresfestes steht
gleich zu Beginn des Schüt-
zenfestes an. Das Adlerschie-
ßen beginnt um 18.45 Uhr.
Dann wird ein neuer König
gesucht, der Uwe Korte folgt.
Im Vorjahr erlegte der Haupt-
mann des Hilbecker Schützen-
vereins den Vogel mit dem
100. Schuss.  Uwe Korte
machte auch als König eine
gute Figur. Mit Ehefrau
Astrid hatte er aber auch eine
erfahrene Kraft an seiner Sei-
te: Die Königin schoss vor
einigen Jahren den Vogel in
Hilbeck.

Der neue König wird nach
dem Adlerschießen anschlie-
ßend auf dem Festplatz pro-
klamiert wird, ehe gegen 22
Uhr die zünftige Zeltparty
mit Magic Melodie beginnt.

Schon um 6 Uhr machen sich
am Samstag, 9. August, die
Gardemusikanten auf den
Weg, sie treten nach alter

Adlerschießen und Haxenessen
Wer folgt dem Hauptmann als Schützenkönig? Hilbeck feiert

Tradition zum „Wecken“ an.
Um 16.30 Uhr treten die
Schützen auf dem Festplatz
an und holen anschließend
die Jubelpaare ab. Am Ehren-
mal wird ein Kranz nieder-
gelegt, die Begrüßung der
neuen Majestäten und der
Gäste folgt um 18 Uhr, ehe
um 21 Uhr der Schützenball
mit der Tanzband „Fischers
Friends“ steigt.

Am Sonntag, 10. August,
wird zunächst um 10 Uhr  im
Festzelt ein Gottesdienst un-
ter Mitwirkung der Hilbecker
Chöre und Bläser gefeiert.
Anschließend steht ein Kon-
zert mit dem Blasorchester
Hilbeck-Hemmerde auf dem
Programm, ab 11.30 Uhr
wird Mittagessen serviert.

Am Nachmittag werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten,
dazu wird in den gemütlichen
Biergarten auf dem Festplatz
eingeladen.  Um 15 Uhr tre-
ten die Schützen am Sonntag-
nachmittag wieder am Schüt-
zenplatz an, um ihr neues
Königspaar samt Hofstaat
zum Festzug abzuholen. Ge-
gen 16.45 Uhr werden die
Schützen und die Majestäten
auf dem Sportplatz erwartet,
wo auch die Parade stattfin-
det.

Ein Platzkonzert des Spiel-
mannszugs Bausenhagen un-
terhält die Besucher, um 18
Uhr schließt sich der Kinder-
tanz an und um 20 Uhr sorgt

Magic Melodie für Schwung
und gute Laune beim Schüt-
zenball.

Seinen Ausklang findet das
Hilbecker Schützenfest auch
in diesem Jahr mit einem
Dorfabend am Montag, 12.
August. Dabei stehen ab
19.30 Uhr die Verlosung und
das Haxenessen mit Sauer-
kraut im Mittelpunkt des
dörflichen Geschehens.

In diesem Jahr sind die Schüt-
zen aus Hilbeck Ausrichter
des Bezirksschützenfestes.
Am 30. August kommen zu
diesem Anlass die Vereine des
ganzen Schützenbezirks in
das Dorf Hilbeck.
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Erstmals veranstaltet das Klini-
kum Stadt Soest eine Babymes-
se für junge Eltern und vor al-
lem die, die es noch werden
wollen. Am 23. August dreht
sich von 11 bis 16 Uhr alles rund
um die Themen Geburt und
Wochenbett. Neben Kreißsaal-
führungen und Gesprächen mit
den Hebammen gibt es ausführ-
liche Informationen zum The-
ma Stillen und Ernährung. Auch
eine Trageberatung wird ange-
boten. Im „Babykino“ können
werdende Mütter per Ultra-
schall einen Blick auf ihren

Nachwuchs werfen und als klei-
ne Erinnerung gibt es auf
Wunsch einen Gipsabdruck
vom Babybauch. Zudem bietet
die professionelle Babyfotogra-
fin des Klinikums kostenlos ihre
Dienste für einen Schnappschuss
mit der Familie an. Außerdem
erwarten die Besucher Stände mit
Babyprodukten und Babyliteratur
sowie weiterführenden Informa-
tionen zu Geburt und Familie. Für
die kleinen Gäste gibt es ein Kin-
derprogramm und gegen den
Hunger frisch gebackene Waf-
feln und Grillwürstchen.

Anzeige

Rund ums Babyglück
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Den allermeisten Kindern in
Deutschland geht es gut oder
sehr gut. Das zeigen Daten
der Kinder- und Jugendge-
sundheitsstudie „KiGGS“.

Eines steht fest: Prävention
und Gesundheitsförderung
müssen in der frühesten Kind-
heit beginnen. Denn ein ge-
sundheitsfördernder Lebens-
stil, geprägt durch ausgewo-
gene Ernährung und viel Be-
wegung, wird bereits in der
Kindheit erlernt und meist ein
ganzes Leben beibehalten.
Früherkennungsuntersuchun-
gen - die so genannten „U-
Untersuchungen“ - sind
wichtig für die Gesundheit
und Entwicklung eines Kin-
des.

Ein Fünftel jedes Geburts-
jahrganges ist von psychoso-
zialen Belastungen betroffen.

Gesundheitsförderung muss früh beginnen
Hilfestellung für die Entwicklung eines Kindes

Rund 15 Prozent der Kinder
und Jugendlichen sind über-
gewichtig. Auch die motori-
schen Fähigkeiten der heran-
wachsenden Generation ha-
ben sich deutlich verschlech-
tert.  Immer mehr Kinder lei-

den unter Heuschnupfen,
Neurodermitis und Asthma,
haben körperliche Beein-
trächtigungen, Koordinati-
ons- und Bewegungsstörun-
gen, können schlecht sehen
oder hören.

Der Ansatz ergotherapeuti-
scher Maßnahmen ist immer
ganzheitlich und stellt den
Patienten in seinem sozialen
Umfeld in den Mittelpunkt.
Dabei wird Ergotherapie bei
vielen Krankheitsbildern und
Menschen jeden Alters ange-
wendet, die in ihrer Hand-
lungsfähigkeit eingeschränkt
sind bzw. von einer Ein-
schränkung bedroht werden.
Bei physischen und psychi-
schen Erkrankungen, bei Be-
hinderungen oder Entwick-
lungsstörungen,

Ergotherapie kommt in der
Pädiatrie, der Behandlung
von Kindern, bei Störungen
des Bewegungsablaufs, bei

der Beeinträchtigung kogni-
tiver Prozesse, also beim Zu-
sammenspiel von Sinnes-
wahrnehmungen und motori-
schen Systemen, bei Störun-
gen der Wahrnehmungsfähig-
keit sowie bei Verzögerungen
in der sozialen Entwicklung
zum Einsatz.  Gefragt ist aber
auch die Hilfestellung von
Logopäden. Eine differen-
zierte Sprachdiagnostik ist
die Grundvoraussetzung
dafür, dass jedes Kind mit
einer sprachlichen Auffällig-
keit das bekommt, was es
braucht: Sprachförderung
oder Sprachtherapie. Eine
weitere Form der Hilfestel-
lung ist auch die Wahl von
Naturhelverfahren. Natur-
heilkundliche Ansätze wer-
den bei Lebhaftigkeit, Ängs-
ten, Konzentrationsstörun-
gen, ADS und auch bei-
ADHS angewendet.

Ängste gegenüber bestimm-
ten Dingen, Prüfungsängste,
Versagensängste, Trennungs-
ängste, Zwangshandlungen,
gestörtes Essverhalten, ag-
gressive Verhaltensweisen,
Schlafstörungen, Probleme
im sozialen Kontakt, aber
beispielsweise auch hyperak-
tives Verhalten sollten drin-
gend Anlass sein, Hilfstel-
lung zu suchen. Menschen
mit psychischen Problemen
bzw. Eltern mit Kindern, die
emotionale Probleme haben,
können sich direkt an einen
niedergelassenen Psychothe-
rapeuten wenden, man benö-
tigt keine Überweisung des
Haus- oder Facharztes.

Logopäden und Ergotherapeuten, Psychologen, Sprach-
therapeuten und Ärzte, auch Optiker und Akustiker  helfen,
wenn Kinder bei ihrer Entwicklung Hilfestellung benötigen.
Foto: photowahn-Fotolia.de

Der Kunstsommer Arnsberg steht vom 8. bis 17. August unter
dem Motto: „…betörend“ - schillernd und ambivalent, aufre-
gend und geheimnisvoll  geht es im Kunstsommer um alle Sin-
ne. Verführerisch ist Christina Rommels „Schokoladenkon-
zert“ zur Eröffnung am 8. August.  Als neues Highlight wird

„....betörend“: Der Kunstsommer kommt
Kunst, Kultur,Konzerte, Straßentheater, Film, offenen Workshops

das Volksbank-Altstadt-Dinner am Samstag, 9. August, seine
Gäste lukullisch betören. Am Samstagabend kommen Wildes
Holz und Vladiwoodstok, am Sonntag, 10. Augus, stehen
ACOUSTIC REVOLUTION auf der Bühne am Alten Markt,
hochbepreist beim Deutschen Rock- und Pop-Preis 2011.

Sonntag  ist auch Straßenthe-
ater-Tag in der verkaufsoffe-
nen Altstadt: „Jochen der Ele-
fant“ macht die Straßen un-
sicher, sorgt „Giovanni Gas-
senhauer“ für „original itali-
enische ‚Glucks’momente“
… Rast bietet die „Lebende
Couch“ von Tukkerconnexi-
on. Aber Vorsicht: die Leben-
de Couch mischt sich ein ...

Ganz großes (Straßen-)The-
ater am Mittwoch (13. Au-
gust): Theater Gajes aus den
Niederlanden mit „Agora
Phobia“ in der Promenaden-
mischung: Der Donnerstag
(14.08.) birgt Stand-Up-Po-
etry & Slam-Kabarett in
Rein- und Reimkultur. Am
Samstag (16. August) und
Sonntag (17. August) folgt
das Musikfest mit Abschluss-
konzerten Chor, Jazz und der
traumhaften Serenade im
Klosterhof Wedinghausen.
Krönender Abschluss des
Kunstsommers: Der Holz-
markt Arnsberg 2014 am
Sonntag. Wahrlich betörende
Ausstellungen hat es auch;
z.B.  Modefotografien von
Helmut Newton und seiner
Lehrerin, der jüdischen Fo-

tografin Else Neuländer (Yva)
im Kloster Wedinghausen.
Bei den Events unter freiem
Himmel ist sogar der Eintritt
frei.  Das volle Programm
findet sich auf
w w w . k u n s t s o m m e r -
arnsberg.de sowie
www.facebook.com/Kunst-
sommer und in den jetzt
vielerorts ausliegenden Fes-
tival-Programmheften.
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Mein Haus, mein Auto, meine
Küche, mein Bad: Küche und
Bad haben in den vergange-
nen Jahren  eine große Wand-
lung erfahren und sind zum
„Statussymbol“ der Deut-
schen geworden. Die Zeiten, in
denen die Hausfrauen im stil-
len Kämmerlein vor sich hin
werkelten, sind längst vorbei.

Von ihrer Optik her sind die Kü-
chenmöbel elegant einheitlich ge-
gliedert, aber hinter den Fronten
findet sich größtmöglicher funkti-
onaler Komfort. Ausgeklügelte
Stauraumkonzepte, übersichtliche
Ordnungssysteme und überbreite
Schubladen erleichtern den Hob-
byköchen ihre Aufgaben. Deshalb
ist die wichtigste Basis dafür, vie-
le Jahre Freude und Wohlgefühl
in der persönlichen Traumküche
zu erleben, eine gute Planung.

Eine zeitgemäße, individuelle
Küche ist heute multifunktionaler
Wohn- und Erlebnisraum. Die
moderne Küche spiegelt den per-
sönlichen Lebensstil ihrer Be-
wohner wider. Die Küche von
heute ist aber auch hochfunktio-
nal. Türen, Klappen und Auszü-
ge öffnen und schließen sich
weich und geräuschlos, teilweise
nur durch Antippen.  Ergono-

Bad und Küche werden „Statussymbol“
Wohnbereiche verschmelzen miteinander zu Wohnlandschaften

Bodenebene Duschen bieten hohen Nutzungskomfort und
wappnen das Bad für die Zukunft. Foto: djd/IV/Engers

Eine modern geplante Küche berücksichtigt den individuellen Geschmack der Bewohner
ebenso wie die räumlichen Gegebenheiten vor Ort. Foto: djd/Küchen Quelle GmbH

misch passende Arbeitshöhen
und verstellbare Arbeitsplatten
erleichtern den Hobbyköchen
ihre Aufgaben. Angesichts all
dieser Faktoren, welche die Kü-
chenplanung maßgeblich be-
stimmen, ist eine professionelle
Beratung das A und O für das
Gelingen des individuellen Kü-
chentraums.

Schöner, wohnlicher und kom-
fortabler: Auch das Badezimmer
ist für viele Menschen heute ei-
ner der wichtigsten Räume im
Haus. Bei der Einrichtung möch-
ten sie keine Kompromisse ma-
chen - eine bodenebene Dusche
rangiert auf oberster Position der
Wunschlisten. Die Vorteile eines
durchgängig gefliesten Bodens
ohne den Einsatz einer Dusch-

wanne liegen auf der Hand: Die
einheitliche Fläche vergrößert
den Raum optisch und die bo-
denebene Dusche ist bequem
und stolperfrei begehbar. So las-
sen sich barrierefreie Bäder
ohne Kompromisse bei der Ein-
richtung umsetzen, die moder-
nen Komfort bieten und zugleich
für die Zukunft gewappnet sind.
(djd/pt).
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